Brauereien – effizient und sicher führen. Branchenleitfaden für gute Arbeitsgestaltung
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Arbeitshilfe zur Prüfung von Kälteanlagen in Brauereien
	Art der 
	
	Qualifikation 
	Prüf-

	Kälteanlage
	Prüfung
	Prüfer/in
	rhythmus

	Kälteanlagen

	Kälteanlagen

(als Gesamtanlagen)
	Prüfung vor Inbetriebnahme
	befähigte Person
(TRBS 1203 Teil 2)

oder
zugelassene Überwachungsstelle 
	einmalig vor Inbetriebnahme

	Druckbehälter in Kältean​lagen mit DIP* ≤ 200
	Prüfung vor Inbetriebnahme
	befähigte Person

(TRBS 1203 Teil 2)
	einmalig

	Druckbehälter in Kältean​langen mit DIP* > 200
	Prüfung vor Inbetriebnahme
	zugelassene Überwachungsstelle
	einmalig

	Kälteanlagen
	Dichtheitsprüfung und ordnungsgemäßer Zustand vor Inbetrieb​nahme (BGR 500, Kap. 2.35, Nr. 3.13.1)
Sonderfall: 

Dichtheits​prüfung für neu instal​lierte Anlagen mit 
R 134a unmittelbar nach Inbetriebnahme
	befähigte Person

(TRBS 1203)
sachkundige Person 

(Chem-Klimaschutz-V)
	einmalig

	Druckbehälter in Kälteanlagen mit Ammoniak und DIP* ≤ 1000 (1) 
	wiederkehrende innere/Festigkeitsprüfung (4)
	befähigte Person 

(TRBS 1203 Teil 2)
	bei Außerbetrieb​nahme im Zuge von Instand​setzungsarbeiten (3)

	Druckbehälter in Kältean​lagen mit F-Kälte​mitteln und DIP* ≤ 1000 (1) ,(2)
	wiederkehrende innere/Festigkeitsprüfung (4)
	befähigte Person 

(TRBS 1203 Teil 2)
	bei Außerbetrieb​nahme im Zuge von Instand​setzungsarbeiten (3)

	Kälteanlage mit 
> 3kg R 134a (5)
	Dichtheitsprüfung
	sachkundige Person

(nach Chemikalien-Klimaschutz-Verordnung)
	Mindestens jährlich

(Abhängig vom Füllgewicht)

	Kälteanlage mit 
> 3 kg R22 (6)

	Dichtheitsprüfung
	sachkundige Person

(nach Chemikalien-Ozonschichtverordnung)
	Mindestens jährlich

	Kälteanlagen, die > 2 Jahre außer Betrieb waren 
	Dichtheitsprüfung und Prüfung des ordnungs​gemäßen Zustandes (BGR 500, Kap. 2.35, Nr. 3.13.1)
	befähigte Person

(TRBS 1203)

 
	einmalig vor Wieder-Inbetriebnahme

	
Hinweise: 

(1) Druckbehälter in Kälteanlagen, die diese Schwellen überschreiten, sind wiederkehrend durch zugelassene Überwachungsstellen prüfen zu lassen (wenn sie im Zuge von Instandsetzungsarbeiten außer Betrieb genommen werden).
(2) F-Kältemittel sind der teilhalogenierte Fluorchlorkohlenwasserstoff (H-FCKW) R 22 oder das fluorierte Treibhausgas (beziehungsweise aus der Untergruppe teilfluorierte Kohlenwasserstoffe – HFKW) R 134a.
(3) das Auswechseln von Ausrüstungsbestandteilen gegen solche mit gleicher Beschaffenheit fällt nur dann unter den Begriff der Instandsetzung, wenn Korrosion der Grund für das Auswechseln ist.
4)  Nach § 15 Abs. 6 der Betriebssicherheitsverordnung können bei Druckbehältern die äußeren Prüfungen entfallen, wenn sie nicht feuer-, abgas- oder elektrisch beheizt sind. Eine Kälteanlage stellt aber auch ein Arbeitsmittel dar, das unter Umständen Schäden verursachenden Einflüssen (zum Beispiel Korrosion von außen) unterliegt, sodass von daher als Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung äußere Prüfungen notwendig sein können.
(5) Ausnahme: Hermetisch geschlossene Systeme mit einer Füllmenge < 6 kg, die als solche gekennzeichnet sind (Kennzeichnung als „hermetisch geschlossen“ gilt seit 01.04.2008).
(6) seit 01.01.2000 nicht mehr in neuen Anlagen zulässig.

	Rohrleitungen

	Rohrleitungen  für Ammoniak mit 

DN > 25 und 

DN x PS** ≤ 2000

(7)

	Prüfung vor Inbetriebnahme
	befähigte Person

(TRBS 1203 Teil 2)
	einmalig

	Rohrleitungen für Ammoniak mit DN ≤ 25 


	Prüfung vor Inbetriebnahme

(nach §10 BetrSichV)
	befähigte Person

(TRBS 1203)
	einmalig

	Rohrleitungen für Ammoniak mit 

DN > 25 und PS** x DN ≤ 2000 (6) (8)
	wiederkehrende äußere Prüfung
	befähigte Person 

(TRBS 1203 Teil 2)
	gemäß Festlegung Betreiber

(auf Basis der Gefährdungsbeurteilung)

	Rohrleitungen für Ammoniak mit DN ≤ 25
	wiederkehrende Prüfungen
	befähigte Person

(TRBS 1203)
	gemäß Festlegung Betreiber

(auf Basis der Gefährdungsbeurteilung)

	Rohrleitungen für Ammoniak 

DN > 25 und PS** x DN ≤ 2000 (6) (7)
	wiederkehrende Festigkeitsprüfung

(innere Prüfung entfällt)
	befähigte Person 

(TRBS 1203 Teil 2)
	bei Außerbetriebnahme  im Zuge von Instandsetzungsarbeiten

	Rohrleitungen für F-Kältemittel 

unabhängig von DN und PS x DN 
	wiederkehrende Prüfung
	befähigte Person 

(TRBS 1203)
	gemäß Festlegung Betreiber

(auf Basis der Ge​fähr​dungsbeurteil​ung)

	Hinweise:

(6) inklusive Funktionsprüfung der sicherheitsbezogenen Steuerung und der Ausrüstungsteile mit Sicherheitsfunktion
(7) Rohrleitungen, die diese Schwellen (PSxDN) überschreiten sind wiederkehrend einer Festigkeitsprüfung durch eine zugelassene Überwachungsstelle unterziehen zu lassen, wenn sie im Zuge von Instandsetz​ungs​arbeiten außer Betrieb genommen werden.

(8) Rohrleitungen, die diese Schwelle (PSxDN) überschreiten, sind wiederkehrend einer äußeren Prüfung durch eine zugelassene Überwachungsstelle unterziehen zu lassen (alle 5 Jahre).

	Gaswarnanlagen

	Gaswarnanlagen
	Inbetriebnahmeprüfung
	Fachfirma
	einmalig

	Gaswarnanlagen


	Funktionsprüfung
	Fachfirma
	wiederkehrend gemäß Hersteller​vorgaben und Gefährdungsbeurteilung des Betreibers (meist jährlich)


* DIP = Druck-Inhalts-Produkt [bar x Liter]; entspricht PS x V
** PS = maximaler zulässiger Betriebsdruck
TRBS 1203  

Befähigte Personen – allgemeine Anforderungen

TRBS 1203 Teil 2    
Befähigte Personen – besondere Anforderungen – Druckgefährdungen
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